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Vereins$Btuung

n) Allgsmeirtss

t I Nnme, Slte

Der Verein Iiiht den lrlamsn ,,Bildung tmd Beruf', n rch erthlEer Einragung kt dä8

Vmcinsregetür, die alsbald eiwirkt werden soll, mit clet r Zuatz ,,eingetragener Verein"

{,,€.V."). Vweinrjahr igt d^sr Kalcnderjatr. 
I

* 2 Verolnwwech Gernelnnütrlgkett 
i
i

(1) Dcr Vcrüin,,Rildurrg unrl Beruf (c.V.;" mit Sitr. in Stsc'thagsri verfolgt ar.nschließlich und

unmiüelbar gemeinntttzigo f;wecke" Nähoms regett die tiexct$ffrordnung.
I

Zwssk dcs \isreins ist die Fördcrung ttntl Lintsr$ftilzilr
Pcrsancngruppcn in Form von llildung. L'lnterwcisung ttncl I
verwfu'klicht insbcsonderc dtuch Unterhaltung einer Rildu
adäquater l\4aßnstunen.

(?) fuIittel des Vereins dürfen nur Illr die s*fanngtmäßiger

Mitglicdr:r r:rhalten Zulvendungen äIre Mittqtn tles

AufuandeentsctrÄiligungcn rnrn Zwsoke des Vereiris.

(3) Hs darf keinc Fcrson durch Ausgahen, die dem Zweclce ,ler Körperschaß .frernd sind, rlcler

durch unverhälurismäSig hohs Vcrgirruirgen b€gthgti$ werdrln-

(r[) tlci Aullösrrng odcr Au*lebung des Ye,rsins odcr böi l fcgfall ssines hi^rhcrigcn Zweckes

tlillt das Verrnögen des Y€reins an die .l)cutsi;hc Gesellscharl t zur Rcttung fjctriffbruohiger*, die

cs unrniftclbar und nuxschlio$lish für gerneinnütngc Zwscke, ru vsrrvsndcn hat.

i
13 Verclnsämter ;

t
I

{1) Die Vereins[mter werdErr durctr die L{itgliederversammlr.lng besotzl.

q?.1 i"tberstsigsn dic anfallefld€n Ärbciteir das zumutbars lv|rl, stnenamtlichür 'l'ätigl'cit, so kann

cin lurupt*mtlicher Gsschäffsfüftrfl'rmd notwendigc* Psrrsun; I fitr Bünr und Llntemchtstätigtieit
bsstellt we,rden. Firr diesc Fr:rsrlncn därfetl keine fflvet riltlrismäßig hnhen Vcrgtlturtgcn

arsgcwortcn wcrdsn. 
:

b) Mrtglze-dsch$ 
,

i
I .1 Ervverb der l\{ltgfiedschaft 

I

(1) Mitgfied knrur jede unhe*choheno Pc.rs{)n lvcrdün. I]cr Aufuahnncantrag ist untor Angnbe
des Narnerls, lkrru&s, Altcni und r{.cs \tr'ohnsitzes sctui: ilich oirurutic}re.n. Ivlindr,qil{luigc
mllsscn die Zustirnmung ibros gcsetzliciren Verfreiqr$ naohwt,isen.

{?) lvlit dem Antrag r,tkennl dcr B*vcrbet flrr dcn Fall ricin ;r Aufrntunc die Satnmg en f)cr
Vor.ctand eütscheidet über dis Aufnarhnc; cr isl nicht rtcrp{ i{rhtet, ctwaige Ableturung.;gründe
bekmntzugcbe'n.
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g hilßtredttrftiger Persone.n und
cratlmg. Dcr Satzungsz,weck rvird
rgseinrichhrng tmd Drrchfiilrnrng

Zpv*cks vetwendet wetdr,'n. Ilie
Vcrcins nw" als nofwendigc

t*

I
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t 5 Rechte und Pflichten der Mtlgllsder

(l ) Alle Mitglieder r*intl verpllichteL die Besflebmgen und lntr

zu ux$eruftrtzeit sowie diE tieschlilü$t; flus Anordntmgon d$r Ve
rs*$ütt dss Voroiffi rrach Kräften
sinsorgone zu bcfolgcn.

;s Stinuru'echl. [,int Ühcrtragurrgt?) Alle Mitglieder habcn in dcr Mitgliedclertanrnrlurg gleich

dcs Stfu$ffr€chtes ist nisht zilliseig.

t 6 Beltrag

(t) Der Ileitrag irt im voraus tu enirichren; er wird vier.eliflhrtich gcr.atrlt wsrtlen. Nctr

rutgenonrmene N{itgfieda'zalrlen rnit dum ersten Bcilrag cinc Arüraltmegelr{ilu. I}ie Höhe vnn

Byi["qg und arrthalunegobtitu' setzl ctie N4itgticderur;rsanunhu g lbst- ],trrennritglicdcr sinrl vrn
der Zahft'qg dcs Beitragcs befidt.

(2) Mitglisder, die den Bcitrag ühur den Sshluß des Vcrcinsjal t'es hinaus rricht entrichtst trahen,

werdcn gemahnr. Nach zwcimaliger erlblglosr.r lrvlahrurng. kilnnen sis auf Bcschluß des

Vorstffrde$ aus cter Mitgliederlislc gorrlrichcrt welth:n. tuiitgl rdr,rn. dic urrvcrschuldet in Not
geraten rin4 kiinnen die Bcitrdge gestundet od$r fir die Zpi tler Notlage teilweis(: odfl' ganz

crlasssn werdpn.

t ? Erlüschen der Mltglledschnlt

{l ) Die Mitgliedtchaft gcht rrcrltr$n drrch
e) Tod
b) freiwilligcn Au$rin
c) Streichung aus dtr hfitgliederlistc und
d) Ausschhtß.

(2) Der fu'eiwillige Ausuin kann nur atrfs Jatrusende eitol 4en und rnuß scluittlish bis 30.

Scptember gemeldet $eilt

{3) Mitglieder, tlic ihren Beitrag üLrer d$ü $ichluB dss \rcr sinsjahrss hirtau.{ nicht ontri€htc'l
haben' kiinncrr srf ttes{;hluS des Vorgtsnd€s untcr den \rixau ;sctzulrgor dw * 6 .{bs. 2 aus der
lvütgliedarlistu gc'*trichen wc,rdcn. 

I

i4) Druch Berctr.luß de,s Varstandss karrn wr hlflglicd aus dr n Vr'rcin ausgcschlosusn wcrtlcrl
werrn cin wichtigcr Gnurd vorliegt. Ausschliesungsgründc sinil instrscondcrt
*) grobe VemtöfJo gegün Satr-ung und trntcressslr des Verr irn son'ie gcgür B*schlilrsc und
Anordnu4gsn dsr Vercinmrgang,
b) unetrrcnhaftcs Vertralten innerhslb und au$erhatb dcs Vcrdins.

c) lrereinso?gafie

I S Vereinrorg*ne

Organe des Vertin$ ßiild
a) dcr Voretünd
h) die ordentliohe Mitgliede.rversarnmlung



f 9 Vorstsnd

{t} ne{ Vorxtand seti:L sich nrsailfircü aus

a) dcrn 1. Vomitzcnden,
b) dem 2. Vursitzenden (Stcllverfst€r),
c) dem 1. Schriflf[tucr,
d) dem l. R.cchnrmgrftfhrcr.

I

{?} Dcr Vnrstand wlri.{ von der ordentlichtn h{itglietlcwer ilammlung gcwählt. I)ic Wa}rlcrr
erfolgen scluiftlich in geheimcr Abstirnmung

(3) Der 1. und der ?" VorsitzEnde würden auf- dis Dauer vrn 4 Jahrsn gewählr, dic trbrignr
Varstandrrnitgtiedcr ftrr jc mv'si Jahre.

(4) Ilc.hei*lel cin N4itg[icd des Vorsland;s vor Ablauf seirtel I mtstlarrLT irus, so eigänzt reich der
Vorstand firr den Rest der Anrtszrit r.les aurigeschicdenerr ),fitgliedcs d*rrh 7,rxl'ahl aus der
Itcihe der Yrrcirnmitglisder. i,

(5) lichriflfllluu'und Rechnungufttlrer benennen bei tsedarf l*"n Vcrtrcter.

I 10 f;eschäftsbereich de* Varstande*

(l) Der ]. Vorsrleende und cler 2. Vorsirzentte (oder tlur 2. \iorsitzende zu$arrunert mit einem
weitercn Vorstandsmitglied) sind geschäfislirhrcncls Vor,s, üntlc. liic leltrctün den \rcrcin
gericlrtlich und auBergerichtlich in allcn Verefursaugslcgcnhr fr* (S ?6 Ätrs. ? RGR). sorvsit
$rfürdcdich näch lr,{aßgabc der ßeschllls,t* dsr Mitglicd ;rvsr$aürmlung. Intsffi gsht dir$
\Icrtretungrrecht dos 1. Vcrsitssndcn vor, 

.
:

{?) Die Veilrotungsnraoht dcs gcschäIts{iihx"rrdcn Vomtarr lcs rvird insofi;rn trcschränkt, als
diejenigen Rcirhtshmdlungen und tirkunclen, R'elchc de:r \rerein vcrrnögeirsrcchtlich ru
l.cisnrngen von rnehr ftls t)M 500,- tiir dcn Einzqltalt vs pflichteü, üntcr ttcm Narncrr dü$
Vereint nicht nur vür dcn gescluiftsflltu'enden Vorsi{rcn len, sulrd*rn auch vrrn tlEnr 1.

lichrififlrhrer oder tl$m l. Rectmunguflllucr nr untcrzslchnst' sind.

S l l BeschluBfasrung de* Vor*tnnd*s 
i

Der Vorsraml ist lreschlußtähi& wenn ;dlt lr{itgheder cingelai 'en gind und mindff{tcts cin Drirtel
der Mitglied€f, ittlwe-se'nd sind. Der V<wst.md entschcidct ni; etrt'acher Stimrnonrnetuhuit. Bei
Stimrnengleichhcit glbt die Stirnme d$s 1. Vorxitzünden bnv. des di$ ,siuurrg lcilcndc"n
V orsitzcndcn den Ausschlagi.

3 1l Ordentli(he Mitgllßderver$$mmlung 
;

(l ) l)ie orücntliche fv{itgticdervcrsarntnhnrg fur,lel -iähräch in ersten Visrtel des Jalues sratl Sis
wird <lurch Veröffsnüichur4; in der f itgeszeinrng einbcrufbn Dis Fjnberufturg muS mindcstcns
14 'I'age vor dcru Termin der \;ersammlung ed-algen und dic vom Vorstrmd fsutnr.letzcndc
TElesrrrdnrurg enthaltcn. '

{2i Dic hztitgtiederv'ersammluqg wickelt sich nach <ler üesch .ftsor.dnung ab, dic der Sarnrng alq
turhang bcigeflrgl ist.
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t 13 BegchluBfarcung der Mttgllederuensammlurg 
:

(1) Die Mitglicderversarnmlurg beeohlie$t übör
a) die Genchmigrrng dßr Bilnü rmd der Jnhresrechnrnrg
b) die Entlssturtg dm Vorrtadee,
c) die Neuwähl dff Vorstündeä!
d)Sat@ :

*i aiu Fe*äctnmg dcr Äufratxnogrb{ürr und der Mtgliedsb-krAge,

fl Anü$go dcr Vorstürdcs und dsr Mitghedcr (l 14) und ;

S) dic Aufiösrmg drs Veffiinr 
I

(2) Dic lvfitgtiudmve-ruarmnltxg ist besclilußIähig werm mir rdesterm 50.olo dcr aktirrcn lvfitgtisdor
erschienen sind" Bei der Beschlusfassung, ilbcr die Ändsn ng der Satalng und dic AuftÖswrg
dee Vsrsin$ ist die Anwe.senhöit von drsi Viencln der aktiv n Mtgliedcr srford${ich. Bleibt dic
oinbenrtene lr{itglicdcrversammlung bosc}rlrrßunfiihig, so ir t eine nsuc cinzrthcnrfeü, dic ohnE
Rtlcksicht auf dis ilahl der srschisnrin Mitglicder be*chluiifähig ist. Hei der F.inbenfrrng dor
ncuiln Mitgliedrrvrrsauunlung ist d*rauf hhru rveisen, d rß tlie näc.hste Ver.rammhmg rrhnc
Rilckrisht artr die Zätü drr erachieiren Mtgfioder bcsehhr$llFrrg rrin nüd.

{-}) I}ie }losclrlu$fassuxrg orfolgf durch einfäche Stimm, rnrehrheil. BEi ,$timmcngloi$hhcit
eatschsids{ im Fdle einer WflhI d.ts l.os, in anderen F"ällcn die Stirnrne des geschäfidilnenden
Vorsitzcnden- Bci Rcschllir*sen üher die Andenn4 der Saü ung und tliE Aufltisrmg dar Yereins
ist rine Stimmenmchrheit von drei Vicrteln rlcr anwestrdon Mtgliedcr erforderlich.

(+) t'thn' die Verhandhurgen und clic tsesctrlihsnc dcr Mitg iederversauimlung ist cin ltotokoll
aufzunehmeq das von dcm die Vtr*nnrnlung leitentls:n Vo xirzEndsn und dern l. Schriftführer
nr untcrzsiclrren ist. 

I

I t4 Anträge

,dutüügc an diE Mitglicdcnrersarrunhug aus dcr Reihe tler Mitglieder riind mindcetEru 5 Tage
vür Zrxarnmenuitt tk"r ordcilli$hen Milgliödörveruarnrnlrrng drrn Vorstand schrittlish mit
kurlcr Begruüdung einzureichen. In lrcsonderen l"iillsn ist der Vrxstand brrochtigt, mit
Zweidriüelmchrheil zu besctrließen, da$ üher einen A ntrag nur die aktiven Mitgliectcr
abstinunsn können. 

iI 15 Au$erordentltche lvlitglledsrvr.rsammlung ;

Dt"r \/orstand kann außcrordmltlichs Mit$iederversflnnrlr ngen EinbenÄl$n. Auf schriftlichet
Vellangott '.rour nfnde$lsns cinem Zehntel alter hlitglieder fi 'üS dcrr Varxrand untsr furgabe der
I'orgxchlagenen Tagpsordnung sins MitgliedervflEfl nrnlung eintrerufen, Fur allc
außeroldeittlichen MitgficdcrvcrsmruIdurlsüIl gclten dic B;stimmungsn tlber die ordcntli{ihe
Mitglicdmversamtrrlung cntspnschcnd.

d) Äussclnässe

I ld Elnsetzer von Ausschüssen

Der Varxland isl trre+htig! il seiner Beratung und Urrtersfütmrrg, bcim Ablauf des
Vereinsgcschehens Arxschilsse für spedelle Autlgrbcn :inr-usEfzön. trnsbesonclcre kornnrt
fnlgendcr Äucfichuß in Frags:

a) Vemraltffigß- und Finanzaurschuß
WsilETs Ausschüsse könnszl nach Brdarf grbiltlct wcrtkn.
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! l? Verwahungs- und Finnnznus*chuü

Denr Velwdtung*- und Firranirarrsschu$ gchörl neben dern I- Vnrsitzeirden tiie jcweils

erfirdortii:lre ,{,nzahl wn sachhundigen lv{itgliedcrn än. Sir berateir den Vorstmd in [inanziellün
und wirtschaffIielren Fragen untl habcn das Recht,, sr lbst zu pl,anen und Vortchläge m
rmterbrsitffi.

e ) S c hlxlSb e 
^r 

lt n mttng e n

$ 18 Äuftörung de* Y*rein*

(l ) lllie Ärrflösrrng dr,'s Vrrpim kann 1'on Einer riat'/.ungsg€mäß henrfenen

Mitgliederver*ernrrrlung unter Einhnltung der ltegeln des l'13 bcschlossen wErden-

(2) Fltr clffi !'all der Auflürsung dcs Versinr wer*lerr der 1. y'ottitz.snde, der 1. $chriftfritrer und
der 1. Rectrnnng,sflihrcr hzw- dsrsfi Stefucrtreter nt I iquidatorm crnannt. Zw
Rc.schlu$l-a$srulg dr:r I iquidetu'en ist Eirutirmnigheit erI rrderlich. Rcehtc untf Fflichten dt"r

Liquidatorcn bcstirnrnEn "qish im ltbngcn nach <le$ Vorscl rilten des IS(iR iibcr die ürpridation
(*3 47fi: BriB).

I 19 Inhrafttreten der Srtzung

Vürstchefirte Satnrng wurdc vorr cler Gründungwersamffi ung arn 03. Juni 1997 treschlossen

Sie tritt ir Kraft, sobald der Verein in dirs Versinsrel i*tcr beim Amtsgedcht Sturlthagen

eingaragcn isr.

Stadthagcn, den 03. 06. 1997

-r._-' : :e--#+tne 
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2. Vorsitzctrdt
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tlt{rt r 

'l
t. voixftzctae'

\ 1.fu*u. ffi/r
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[::i uir^$ fiini'llrit b*:lr:frqinigt,, cilril iirt l:ir:si6en li*rein*-"
reEirster uin*sr'l{:ü'" f'lr, fdrS $rr'::31}. t-}h'brhqrrl?Vi'fnL.ger'}des
F i ngeträgen r+srrJffn ist r

äiLdurrg ilnci S.t"nuf e"V., Stari'bliaSen.

i.tre S,-;ttunq i'*t drn 0;l,tl*,{9?7 er.risFrtet.
Vtir;üand iirr tlirrrir:' des ä :36 &6E sifid tJer l. Vor:iitrendes
iJrr' ;1" Vc)rsit;:r;rcle, clei" J.. Scl-rriftfühi $r uncf sJr?p
.i. l:i'*i::hnu*gi;f i"rhrer.. Us:'tv"*tu:"rgsber-nchtigt sinri rJer {, Vtir^.-
:.:;'l;rßtldn t;nrj cie:" ä. Uni'iiitzend* g*tnpitts*lrr oder der
:-'" :jr.rr'::ii'bep:'rrJr: ger)1eir'i::jÄ{fi ntrh eifier}i Wgri{.;erä}n Vitt^xt,*nrJs-
*it;li ,.,

#*h.*smrr, elmn 3l' ßl';t' ßg?

/. Arnü*ge'n i r:frt) .d#€,,"-.-*-*tr*
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städtrhantf., cen 7' Jar:uar 2C00

Numnef der Urkundenrslle ,fahrga$g 1999

Aürt.sg6riche
- Vereineregi,eter

31655 Sfadthagen

Vereln "Blldurrg und Beruf e. V." mit dem Sitr in 31655 SEadthagen

Wir, dj.e Yoretand,smitglieder des vorbegeichr*ten vereins, überreiehen a1e
Arrl-äge in Ur- und ltbechcift das FrofokoLl. de r Mitrgliederverssmmlung vonl

10. lriovernber L999 und rnelden zur Eirrtragung Lm Vereinsregigter an:

D1e Seezturg des Vereins ist, dahingehend gG$,r dert vorden, daß der S 2 der
Set,aung folgende faesung erhäLt I

,,(l)Der Verein üBildung ltnd Eeruf {e.V.)', m: L Sits in Stadthagen verfolgt
auesshlj.+Sllch rrnd unmittelbar gerneinl{ll zige Zwecke im Sinne dee Ab-
schüitte rr ster:erbegünseigte Zwecke" der Abgabenordnrrng.

(z) ?weck f,es Vereins ist 1,. die Förderung ,rnd UnEeratüt,zrJng hilfEbedtlrf -
tiger Personen, lnsbesondere ArbetB Suc, rende, Schwerbehinderte, lertt-
behinderte Jrmgend,liche. a. ä. in Forrn 'on beruflicher QualifikaLion,
Unterwei eung r:nd intcgrativer Brra.tung. I
grreck des Verei.ns iEt z. das Erbringen ron LeistunEerr, die rrnmittelbar
und migtelbar gur Erfü}lrrng der Aufgabe:, der Jugendhilfe beitragen.
Der Satzungsrz$leck rvird werrrrirklicht, ins:esondere durch tJlrLerhal-tung
einer Bildr.rngeeinrichtung zur Durehführ rng adäquet.er Maßnahmen, Unter-
haJ.irurg eines I,taldhindergartene und Lrei rrr-rrgen der direhten ,-Iugend-

arbeit irn Sirrrre oee Kinder- rrnd "Tugendh Llfegesetzss.
(5) Der verein ist selbstloe tätig; €f, verf >lgt nteht in erster Lrinie

eigenwirtsehaf t,Ilche Ewecke .

t6) Mittel dee Vereins dürfen nur f,rlr die s aLzungegemäßen ght€cke verwendeL
werden. Die Mitglreder erhalten kaine ?uwendr:rrEen äus Mltteln des
Vereing.

{7} H:s dat'f keine Pereon durch Ausgaben, die dem Zwecke der Körperachsft
f rernd sind, äder durch unverhältnisnÄß: g hohe Vergtltungen begunstl.gt
werden.

tB) Bei Auflöeung d,es Vereine cder bel !'reg:al-l steuerbegtnntigEer Zwecke
fä}lt das Vermögen des Ver+ins an dLe Deutsche Geeellschaf,t zur
Retf,uag gshif,fbrüchiger", die es u.nmitr elbar urrd augachließl1ch f$r
gerneinnüLzige zwecke ztl verr4renden hat,

*,2 c tdol f gäng /ogel

(31
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qea, Hel-rnut Lau x
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äE wird h'iermit lie*chpinigt
regliEtet'unter L{ü" N)'" i65
e ingetragen worden istI

H.tLrlr-rfiS und F'eruf e"V",

Or: r'cl'l flesclr L uss cle n l'1 i t'q
ir.;t cJie Sataurrg iri S t {,

g;eänder"t t'rordgn.

Be$trhetrt nEllntl

, cl.a;s im hies;igen Vers jnm-
drn 14, .Jänuöv' !{:iltl foLgencles

I
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IlitEdthapen,
t
i

Lteder-värsämrnLung v*m :1D-1. 1.
Vero i trs zwerk , fierms i rtrrütt i gke

l.grilt
;+t

stadthäE/enr rcBn ? i' Fgh, 'ii;'l
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